
Ein Sonntag, der nach Herbst klingt
Bad Schwartau lädt am 27. September zum „Herbstzauber“ ein

Wie in den vergangene Monaten lädt die Bad Schwartauer Innenstadt mit ihrem reichhaltigen Angebot wieder zum genießen ein. (Foto :t wieder�zum�genießen�ein.�(Foto�:t wi )
Einkaufen ohne Umwege
Auch für Besucher aus Lübeck,
Ostholstein und der Umgebung
ist der Sonntagsausflug
unkompliziert. Bad Schwartau ist
optimal an das regionale
Verkehrsnetz angebunden, rund
um die Innenstadt stehen
hunderte kostenfreie Parkplätze

Geschäft bekannt sind.Und
vielleicht ist genau das der Reiz:
Man kommt wegen eines
Einkaufs und bleibt auf einen
Kaffee. Man trifft Bekannte,
entdeckt ein Geschäft, an dem
man bisher vorbeigegangen ist,
oder findet etwas, nach dem man
eigentlich gar nicht gesucht hatte.

Die ersten Blätter färben sich, in
den Schaufenstern zieht der
Herbst ein und plötzlich bekommt
man wieder Lust, einfach durch
die Stadt zu bummeln. Genau
dafür gibt es in Bad Schwartau
einen Termin, der für viele
Menschen aus der Region längst
zum Klassiker geworden ist: den
verkaufsoffenen Sonntag.

Am 27. September von 13 bis 18
Uhr lädt Bad Schwartau zum
„Herbstzauber“ ein. Ein
Sonntagnachmittag zum
Schauen, Entdecken, Einkaufen –
und vor allem zum Stadt-Erleben.

Denn Bad Schwartau hat sich
etwas bewahrt, das heute
keineswegs selbstverständlich ist:
eine lebendige Innenstadt mit
kurzen Wegen, vielen kleineren,
inhabergeführten Geschäften und
persönlicher Beratung. Rund um
das Traditionskaufhaus Matzen
findet sich eine Mischung aus
Mode, Genuss, Dienstleistung,
Gastronomie und Fach-
geschäften, bei denen häufig
noch die Menschen hinter dem

„Innenstadt lebt
von Begegnung“

Hinter dem Herbstzauber steht
die Aktivgruppe Handel &
Gewerbe e. V. (AHG), die die
Veranstaltung gemeinsam mit der
Stadt Bad Schwartau organisiert.
Mit ihrem neuen Vorsitzenden
Alfred Klindwort soll dabei nicht
nur der Handel im Mittelpunkt
stehen. Es geht auch um die
Frage, was eine Innenstadt
lebendig und attraktiv macht.

zur Verfügung. Von dort sind es
meist nur wenige Schritte bis zu
den Geschäften. Dazu kommt
eine barrierefreie Innenstadt mit
kurzen Wegen – gute Voraus-
setzungen für einen entspannten
Herbstnachmittag, ob allein, zu
zweit oder mit der ganzen
Familie. Und auch abseits des Ein

-stadt gehen, schauen,
ausprobieren und einfach einen
schönen Nachmittag verbringen.“

Alfred Klindwort freut sich auf
den verkaufsoffenen Sonntag.

Auch das Traditionskaufhaus Matzen nimmt wieder am Verkaufsoffenen Sonntag teil. (Foto: Matzen Kaufhäuser GmbH & Co. KG)

Alfred Klindwort im Interview

Herr Klindwort, was macht den
verkaufsoffenen Sonntag in
Bad Schwartau so besonders?

„Es ist die Mischung. Die
Menschen kommen zum
Einkaufen, treffen Freunde und
Bekannte, trinken einen Kaffee
und entdecken vielleicht noch ein
Geschäft, das sie bisher gar nicht
kannten. Genau davon lebt eine
Innenstadt. Deshalb ist der
verkaufsoffene Sonntag für uns
viel mehr als ein zusätzlicher
Einkaufstag – er ist ein Stück Bad
Schwartau.“

Das Motto lautet
„Herbstzauber“. Was dürfen die
Besucher erwarten?

„Der Herbst passt wunderbar zu
unserer Stadt. Die neue Mode ist
da, die Geschäfte haben ihre
Sortimente auf die neue
Jahreszeit eingestellt und überallellt und
gibt es etwas zu entdecken. Wirentdeckentdeck
möchten, dass die Menschen
ohne Zeitdruck durch die Innen-

Welche Bedeutung haben dabei
die vielen kleineren Geschäfte?

„Eine ganz entscheidende. Sie
geben unserer Innenstadt ihr
Gesicht. Persönliche Beratung,
individuelle Sortimente und
Menschen, die mit Leidenschaft
hinter ihrem Geschäft stehen –
das kann man online nicht
ersetzen. Zusammen mit unseren
größeren Häusern entsteht
daraus eine Vielfalt, auf die Bad
Schwartau stolz sein kann.“

Was wünschen Sie sich für den
27. September?

„Eine volle, lebendige Innenstadt
und viele Menschen, die am
Abend nach Hause fahren und
sagen: Das war ein schöner
Sonntag. Und wenn sie dabei Bad
Schwartau oder einen unserer
Läden noch einmal neu entdeckt
haben, dann haben wir vielhaben
erreicht.“

Einfach kommen und treiben
lassen

Vielleicht braucht ein schöner
Sonntag manchmal gar keinen
großen Plan.
Einfach nach Bad Schwartau
fahren, das Auto abstellen und
losgehen. Durch die Geschäfte
stöbern, Herbstmode entdecken,
einen Kaffee trinken, Menschenen, Menschen
treffen – und sich ein wenigsich einsich ein
treiben lassen.

Herbstzauber in Bad Schwartau
Sonntag, 27. September · 13 bis
18 Uhr

Ein Nachmittag für Lieblings-
läden, neue Entdeckungen und
die vielleicht schönste Seite des
Herbstes: Zeit füreinander und für
die eigene Stadt.
Wer Bad Schwartau länger nicht
besucht hat, findet an diesem
Sonntag einen guten Anlass, die
Innenstadt neu zu entdecken. Die
Mischung aus vertrauten
Adressen, traditionsreichen
Geschäften und kleinen
Entdeckungen macht den
Bummel besonders.
Der Herbstzauber zeigt, was eine
lebendige Innenstadt ausmacht:
offene Türen, persönliche
Begegnungen und Zeit
füreinander. Und manchmal wird
aus einem kurzen
Einkaufsbummel ganz unverhofft
ein richtig schöner
Sonntagnachmittag.

des Einkaufens lohnt sich der
Besuch: Cafés und Gastronomie
laden zu einer kleinen Pause ein,
während die Innenstadt Raum für
Begegnungen und spontane
Entdeckungen bietet. So wird aus
dem Einkaufsbummel ein
entspannter Sonntagsausflug –
zum Genießen und Entdecken.
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Bad Schwartau lädt am 01. November zum „Anpunschen“ ein
Ein Sonntag, der nach Winter klingt
Anzeige

Verkaufsoffener Sonntag am 1. November - mit Musik, Leckereien und vielen Überraschungen. (Foto: EWA Productions GmbH)
Wenn die Tage kürzer werden, die
Luft nach Herbst duftet und ein
heißer Punsch die Hände wärmt,
beginnt die gemütliche Jahreszeit. In
Bad Schwartau gibt es dafür einen
besonders schönen Anlass: Am
Sonntag, 1. November, lädt die
Innenstadt zum „Anpun-
schen“ ein – einem verkaufs-
offenen Sonntag voller Ge-
nuss, Musik und Begegnungen.

Dabei geht es um weit mehr als
einen Einkaufsbummel. Rund um
das Traditionskaufhaus Matzen
und die vielen kleinen Fachge-
schäfte wird die Innenstadt zum
Treffpunkt für die ganze Familie.
Während die Geschäfte zum ent-
spannten Stöbern einladen, sorgt
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für herbstliche Stimmung.

Musik, Genuss und Kinderlachen.

Für musikalische Unter-
haltung sorgen diesmal
Tanja und Chris auf der mobilen
Bühne an der Ecke Auguststraße/
Lübecker Straße bei Woolworth.
Auch für die kleinen Besucher
gibt es einiges zu entdecken:

Kinderschminken, ein Kinder-
karussell und das Maskott-
chen von Clever Fit versprechen
Spaß und fröhliche Gesichter.

Und natürlich darf beim Anpun-
schen das leibliche Wohl nicht zu
kurz kommen. Frische Mutzen,
Süßigkeiten und Leckeres vom
Schwenkgrill machen Appetit.
Benno’s Räucherkiste verwöhnt
die Besucher mit Fischbrötchen,
Stremellachs und Matjes. Hinzu
kommt die FeuerwehrRensefeld und
versorgt die Besucher mit warmer
Erbsensuppe. Dazu ein wärmen-
der Punsch – und schon wird aus
einem herbstlichen Spaziergang ein
genussvoller Sonntagnachmittag.

Entdecken, informieren,
Lieblingsstücke finden.

Auch abseits der Geschäfte gibt es
Interessantes zu erleben. Das
Infomobil des Hegerings lädt
zum Informieren ein, die Fahr-
schule präsentiert sich vor Ort und
Susanne Is(s)t bietet Einblicke in ihre
Ernährungs- und Abnehmberatung.

Wer gern ein Schnäppchen macht,

sollte bei Klindwort Sani vorbei-
schauen: Dort gibt es beim Ab-
verkauf von Bademode und BHs
Rabatte von bis zu 70 Prozent.

Das Besondere an Bad
Schwartau bleibt dabei die
Mischung aus persönlicher
Atmosphäre, kurzen

Wegen und vielfältigen
Einkaufsmöglichkeiten. Dank
guter Verkehrsanbindung, hunderter
kostenfreier Parkplätze und einer
barrierefreien Innen-
stadt lässt sich der Besuch
ganz entspannt gestalten.

Vielleicht ist das die schönste Idee

für diesen November-Sonntag:
Freunde treffen, durch dieGeschäfte
schlendern, Musik hören, etwas Le-
ckeresgenießenundgemeinsamauf
die gemütliche Jahreszeit anstoßen.

In Bad Schwartau, 01.11.2026. Ein
Sonntag, der nicht nur die Hände,
sondern auch die Herzen wärmt.

Verkaufsoffener Sonntag im Traditionskaufhaus Matzen (Foto: Matzen Kaufhäuser GmbH & Co. KG)

„EinPunsch ist schnell ein-
geschenkt - ein gutes Ge-
spräch darf länger dauern“
Alfred Klindwort im Interview
zum Anpunschen am 1.11.26

Alfred Klindwort ist gespannt auf
den verkaufsoffenen Sonntag
(Foto: EWA Productions GmbH)

Am Sonntag, 1. November, lädt Bad
Schwartau zum Anpunschen und
zum verkaufsoffenen Sonntag ein.
Alfred Klindwort, Vorsitzender der
Aktivgruppe Handel und Gewerbe
(AHG), spricht über gemütliche Be-
gegnungen, besondere Geschäfte
und einen Nachmittag, der Lust
auf die Innenstadt machen soll.

Herr Klindwort, was steckt hin-
ter dem Motto „Anpunschen“?

„Wir möchten gemeinsam mit den
Menschen die gemütliche Jahres-
zeit begrüßen. Freunde treffen,
einen warmen Punsch trinken,
Musik hören und durch die Ge-
schäfte bummeln – dafür ist
dieser Sonntag gedacht. Gerade im
November, wenn es früh
dunkel wird, tut es gut, vor die Tür
zu gehen und etwas gemeinsam zu
unternehmen. Und für einen
kleinen Klönschnack
findet sich in Bad
Schwartaueigentlich immer jemand.“

Worauf können sich
die Besucher freuen?

„Auf einen Nachmittag für die gan-
ze Familie. Tanja und Chris sorgen
auf der mobilen Bühne an der Ecke
Auguststraße und Lübecker Straße
für Musik. Für Kinder gibt es unter
anderem ein Karussell,
Kinderschminken und das
Maskottchen von Clever Fit.

Dazu kommen frische Mutzen,
Spezialitäten vom Schwenk-
grill und „Benno’s Räucher-
kiste“. Mein Tipp: etwas Appetit und
genügend Zeit mitbringen.“ Auch
die Feuerwehr Rensefeld ist
dabei und bringt Erbsensuppe mit.“

Was gibt es darüber hinaus zu
entdecken?

„Ja, beispielsweise am Infomo-
bil des Hegerings. Außerdem
präsentieren sich „die Fahrschule“
und Susanne Is(s)t mit ihrer Ernäh-
rungs- und Abnehmberatung. Auch
der Kiwanis Club ist mit einem
Infostand in der Innenstadt ver-
treten. Dort können bereits Karten
für das Schulmusikfestival am 13.
Dezember gekauft werden. Als
Vorgeschmack ist außerdem eine
musikalische Kostprobe auf der
Bühne geplant. Das Schöne ist,
dass man beim Bummeln auch
auf Dinge stößt, nach denen
man gar nicht gesucht hat. Man
bleibt stehen, kommt ins Ge-
spräch und nimmt vielleicht eine
neue Idee mit nach Hause.“

Welche Rolle spielen die Ge-
schäfte beim Anpunschen?

„Eine ganz wesentliche. Unsere
Innenstadt lebt von der Mischung
aus großen Häusern wie Matzen
und den vielen kleinen, persön-
lich geführten Fachgeschäften.
Dahinter stehen Menschen,
die ihre Kunden kennen,
sich Zeit nehmen und mit
Überzeugung beraten. So ein
Sonntag ist eine schöne Gelegen-
heit, auch einmal eine Ladentür zu
öffnen, andermansonst vorbeigeht.
Besondere Angebote gibt
es ebenfalls: Bei Klindwort
Sani beispielsweise werden
Bademode und BHs mit bis zu
70 Prozent Rabatt abverkauft.“

Was wünschen Sie sich
für diesen Sonntag?

„Dass die Menschen Lust auf Bad
Schwartau bekommen und sich
hier wohlfühlen. Dass sie ihre
Verabredung einfach mal in die
Innenstadt legen: Wir treffen uns
zum Punsch und schauen, was
der Nachmittag bringt. Wenn
daraus ein schöner Bummel, eine
neue Entdeckung und ein paar gute
Gespräche werden, haben wir viel
erreicht. Eine lebendige Innen-
stadt entsteht schließlich dadurch,
dass wir sie gemeinsam nutzen.“


